
DER REHABILITATIONSDIENST 
 
In den vier Sanitätsbetrieben der Provinz Bozen befasst sich der 
Rehabilitationsdienst mit der Diagnose und der Therapie von Kindern mit 
psychophysischen sowie Sinnesbehinderungen. 
 
Das zuständige Team begleitet das Kind vom Kindergarten bis zu den Ober- 
bzw. Berufsschulen oder bis zu seinem Eintritt in die Arbeitswelt. 
 
Folgende Berufsgruppen sind dabei tätig: 
 

 Fachärzte/Fachärztinnen für Physiatrie und Kinderneuropsychiatrie 
 Rehabilitationstherapeuten/innen und zwar: 

1. Ergotherapeuten/innen 
2. Logopäden/innen 
3. Physiotherapeuten/innen 
4. Therapeuten/innen der Psychomotorik 

 
Der Rehabilitationsdienst pflegt eine enge Zusammenarbeit mit dem 
psychologischen Dienst. Darüber hinaus unterhält der Dienst Beziehungen 
mit den Sozialdiensten, der Schule, den Kinderberatungsstellen, den 
Kinderärzten, u.s.w. 
 
Aufgaben der Fachärzte und Fachärztinnen 
Die Behandlung durch den Rehabilitationsdienst setzt eine Untersuchung 
durch einen/eine Facharzt/-ärztin für Physiatrie oder Kinderneuropsychiatrie 
hinsichtlich Bewegungs-, Sinnes- bzw. kognitive Entwicklungsprobleme des 
Kindes voraus. Je nach Bedarf schreibt der Arzt/die Ärztin eine 
Rehabilitationstherapie, eine psychologische Untersuchung bzw. die 
Aufnahme in Fachabteilungen des Krankenhauses für eine genauere 
Diagnose vor. 
Bei Invaliditäten kann der/die  Arzt/Ärztin  die entsprechenden Hilfsmittel 
genehmigen 
Der/die  Arzt/Ärztin organisiert und arbeitet mit dem obengenannten 
Arbeitsteam zusammen. 
 
Aufgaben der Ergotherapie 
Durch das Spiel, die Zeichnung, die Bastelarbeit, die psychomotorischen 
Tätigkeiten sowie weitere Therapiearten wird die Entwicklung der Grob- und 
Feinmotorik, der Bewegungskoordination, der Schreibfähigkeit sowie der 
kognitiven Prozesse gefördert. 
Ziel der Ergotherapie ist die Entwicklung und Verbesserung der 
Handfertigkeiten zum Erlangen der größtmöglichen Selbstständigkeit und 
somit zur Verbesserung der täglichen Lebensqualität des Kindes. 
 
Aufgaben der Logopädie 
Die Logopädie befasst sich mit Kindern mit Problemen des Wort- und 
Sprachentwicklungsprozesses, mit Mundbewegungs- und Sprechstörungen, 
mit Schwierigkeiten beim Sprechen, Wahrnehmungsstörungen, 
Schwierigkeiten beim Lesen-, Schreiben- und Rechnenlernen. 



Ziel der Logopädie ist die Entwicklung und die Verbesserung der 
Kommunikationsfähigkeiten des Kindes und somit seines Umgehens mit der 
Umwelt. 
Aufgaben der Physiotherapie 
Die Physiotherapie hat Vorbeugungs-, Behandlungs- sowie 
Rehabilitationsaufgaben im Bereich der Motorik bei Kindern und 
Jugendlichen von 0 bis 18 Jahren mit: 

 orthopädischen Pathologien 
 Verzögerungen der Motorikentwicklung 
 Vererbten bzw. erworbenen Bewegungsstörungen. 

 
Die Physiotherapie hat die Aufgabe, dem Kind mit Motorik- bzw. 
Lernschwierigkeiten Methoden beizubringen, die ihm erlauben sollen, autonom 
im alltäglichen Leben auszukommen. 
 
Aufgaben der Psychomotorik 
Die Psychomotorik behandelt Kinder mit Motorik-, Beziehungs- und 
Verhaltenspathologien (Hirnbeschädigungen, Autismus, Hyperaktivität). 
Die Psychomotorik kann individuell oder in Gruppen durchgeführt werden. 
Sie wirkt sowohl auf Erziehungs- und Vorsorgeebene, als auch im 
therapeutischen Bereich. 
 
Der Rehabilitationsdienst wirkt auf Grundlage der interdisziplinären Zusammenarbeit 
durch: 
 

 Teamarbeit in der Bewertungs-, Diagnose- und therapeutischen 
Phase sowie beim Rehabilitationsvorschlag; 

 in besonderen Fällen durch die globale Aufnahme des Kindes und 
seiner Familie; 

 Ständige Begleitung der Entwicklungs- bzw. Lernprozesse; 
 Beratung für die Familien, die Schule sowie für die anderen 

betroffenen Einrichtungen. 
 
Der Dienst pflegt eine enge Beziehung mit Informationsaustausch mit dem 
psychologischen Dienst sowie mit den Sprengeln. 
 
Beitrag an den Sanitätskosten. 
 
Für Untersuchungen und Therapien ist die Ticketzahlung vorgesehen.  
Ausnahmen: 
teilweise bzw. volle Befreiung; von der/dem Schule/Kindergarten zum Dienst 

geleitete Schüler/Schülerinnen/Kinder; 
Kinder, deren Eltern im Vorjahr das Einkommen von € 36.151,98 nicht 
überschritten haben. 

 
Adressen: 
 
Ort Anschrift Telefonnummer Faxnummer 
Bozen Fagenstr.14  

Guntschnastr.54 
0471-909452
0471-286180 

0471-909439
0471-288220

Meran Schafferstr.78 0473-251300 0473-251346



Brixen/Milland Vintlerstr.34 0472-833901 0472-831146
Bruneck Kapuzinerplatz 3 0474-410022 0474-554645
 

Quelle: Broschüre „Netzwerk Integration“, Herausgeber: Deutsches Schulamt 

 


